
Absehri f t. 
-------------- 

P r"o to-ko l1 
--------------------- 

über dis am 22. Oktober 1,908 vormittags 9 1/4 Uhr abgsha1- 

tons Landtasssitzung. 

Anpesend sind der Herr Rey i erungs-C ief und mit Ausnahra6 des 

Abg. Floop- Rufigel l swmtl i ehe Abgeordnete. 

I. Ter Prwsident eröffne, t die Sitzung und be Ginn t mit Ver- 

lesung der Antwort Sr. Lurehlaueht, auf das nom Landtag in 

der Festsitzung t'. 20. d. T1. Ubersandte T1uldigungstelegrarnm. 

II. Erfolgt die Verlesung und Genehmigung des Protokolles 

aom 17. d. M. 

III. zweite T� sung des Landesboransehlages u. Finanzgesetz 

f Ur das Jahr 1909. 

Tebatte. 

1. Per folgende von der Finanzkommission vorgeschlagene 

Antrag' Lie fstl. Lortnenkasse mö, c, e zu den Gehaltsbezügen 
(einsollie: '7lich des 10 %igen Quartiergeldes) der dualisti- 

schen StaatsanC este11 teri Lana'esteehnircer, Landeskassen- 

ver? calter und Regierungssekretär ein6n Beitrag von 40 

u. zu den Gehaltsbezügen des Regierungs- und Hausdieners 

einen solchen von 35 % leisten, wurde ei nstim-ni g angenom- 

men. 

2. Abg. F'lkuch beantrac t, die Kosten der landschaftlichen 

Katastereinsehätzungskommission machten von der Landes- 

kasse übernommen werden, welchem Antrac die übrigen Abce- 

ordneten beistimmten. 

3. Der Präsident verliest nach^tehend_drei von ihm gemachte 
Vorschläge' 

I. Bessere 7ugverkehrsverbindung zwischen Sehaan- 

Feldki roh. 

Per Landtag richtet an die hohe fstl. Regierung das drin- 

gende Ansuchen, -7zstt; ndi gen Ortes dahin zu wirken, daß un- 

sere Risenbahn- Verkehrsverbindunc einigermaßen den Be- 
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dýIrfnissen angepaßt wird. Als besonders mangelhaft wird 

empfunden, daß zwischen 5 Uhr früh und 10 Uhr 'vormittags 
kein Zug von Schaan abwärts geht, durch Fi nführung eines 
Zuges in der Zeit zwischen 7 und 8 Uhr oder wenigstens 
durch Beigabe eines Personenwagens an den um diese Zeit 

tierkehrenden Eüter"zug wäre den Bedürfnissen entsprochen 

und auch ermöglicht, mit dem Vorarl bbrcer Unterland gegsn 
Brecenz zu verkehren. 

Ferner wäre es für uns und speziell auch für den Fremden- 

rerkehr sehr wichtig, daß der um 5 Uhr 10 Hin. nachmittags 

von Feldkireh nach Buchs abgehende Schnellzug in Schaan 

anhält, was angesichts des langen Aufenthalts in Buchs 

sicher leicht durchgeführt werden kann. 

II. Benützung des Telephons außer den Amtsstunden 

in rrincenden Fällen. 

Der Landtag hat schon wiederholt auf den n'ißstand hinge- 

wiesen, dar außer der postamtlich bestimmten Zeit, selbst 

in dringendsten Fällen das Telephon nidz t benutzt werden 

kann. Er richtet daher nochmals an die fstl. Regierung 

das Prsuch. n, zuständigen Ortes zu veranlassen, daß die 

schon lange zu diesem Zwecke notwendigen Alarmvorrichtun- 

gen bei unseren Tel ephonstel l en demnächst eingeführt wer- 

den. 

III. Präguns von liechtenst. SiibermUnzen. 

Dsr Landtag stellt an die fstl. Regierung das Ansuchen, 

in krw 2gung der Tatsache, daß die in den Jahren 1900 und 

1904 geprägten liechtensteinischen ILLünzen sozusagen voll- 

ständig aus dem Verkehr nsrschwunden sind u. in BerUcksich- 

ti gung des Umstandes, daß das in Österreich und Deutsch- 

land auf den Kopf ent, fal Lende Silberkontingent viel höher 

ist, eine NeueinftIhrunc ron Silbermilnzen in Aussicht zu 

nehmen und dementsprechend eine Gesetzesvorlage sobald 

als möglich einryrubringen. 
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Alle drei genannten Anträge wurden einstimmig angenommen. 

-4. Beratung des Finanzsesetzes; Artikel i, II, III und IV 

wurden einstimmig bebAlligt. 

5. Der Herr Regierungs-Chef verliest das Handsehreiben 

Sr. Durehlaueht unseres Landesfürsten, als Antwort auf die 

im letzten Jahr vom Landtag eingereichtdn Immediateinga- 

ben, punkto Abcnderung der 7inilnrozeßordnung und Pinf- 

führung eines Prei3gesetzes u. überreicht dasselbe dem 

Prý: sidenten. 

Dieses Handschreiben Sr. Dui'chlaucht wurde mit großer Be- 

friedigung vom ganzen Landtag zur Kenntnis g enom�; zen und 

auf Antrag des Präsidenten beschlossen, dasselbe im 

Liechtensteiner Volksblatt wörtlich zu veröffentlichen. 

6. Der Herr Regierungs- Chef überreicht dem Pr%I: sidenten 

ein vom Land'essehulaat (zur Rrgänzung der Landessehi. tle) 

verfaßtts ; 'laborat. 

7. Wurde zur Beratung der Gewerbeordnung Sitzung der Fi- 

nanzkommission auf Samstag d. 24. d. H. vormittags 92 Uhr 

anberaumt. 

8. Der Präsident beantragt eine Huldigungsdeputation 

an Cen Fürsten zu entsenden u. wurden dann durch Aklamation 

der Präsident und Vizepräsident hiefür gewählt. 

Schluß 10 3/4 Uhr Dormitt-rgs. 

In der Sitzung n. 19.12.7908 genehmigt. 

gez. Dr. A. Schädler. 

gez. Jak. ivanger. 

gez. Josef Karzer. 
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